
Der 120-Millionen-Neubau des Catering-
Betriebs von Gate Gourmet Zürich, 120 m
lang und 72 m breit. Gesamthaft wurden 
in die acht voneinander unabhängigen
Leitungsnetze 11 Kilometer Optipress- und
Optipress XL-Rohre verlegt.

Elf Kilometer Optipress
Catering-Neubau der Superlative

Zuständig für Koordination und Bauleitung der kompletten Haus-
technik-Installationen im Neubau war die Firma Lippuner Energie-
und Metallbautechnik, Grabs SG. Auf dem Dach des Neubaus
(rechts) Ruedi Lippuner, Geschäftsführer des Bereichs Sanitär /
Heizung, zusammen mit seinem Chefmonteur und Cousin Hans
Lippuner.

Schwindelerregende
Zahlen
Das zur SAir-Group gehörende Catering-
Unternehmen Gate Gourmet International
AG fertigt auf dem Flughafen Zürich pro Jahr
rund 75000 Passagierflugzeuge ab. Bei einer
MD-11 zum Beispiel beziffert sich das einzu-
ladende Inflight-Material auf 4,6 Tonnen. Die
Maschinen werden mit Mahlzeiten, Geträn-
ken, Zeitungen, Verkaufswaren, Decken,
Kissen, Baby-Schlafkörben und mit Blumen-
schmuck für die First Class bestückt. Die
Flugzeuge werden damit zu fliegenden
Restaurants. Für die rund 12 Millionen Bord-
mahlzeiten im vergangenen Jahr verarbeitete
Gate Gourmet Zürich 268000 kg Fleisch 
und Geflügel sowie 160 000 kg Fisch und
Meeresfrüchte.

Im Flughafen Zürich, 150 m östlich vom bisherigen Gebäude, ist der neue Catering-
Bau der Gate Gourmet Zürich AG erstellt worden.
Mit modernster Technologie und durchrationalisierten Arbeitsabläufen bereiten 
hier rund 1000 Angestellte die Bordmahlzeiten für fünfzig verschiedene Fluggesell-
schaften zu. An Spitzentagen sind es bis zu 50000 Mahlzeiten.



Viel-Flieger wünschen
Qualität
Hauptzielgruppe der Fluggesellschaften ist
die Kategorie der Viel-Flieger. Diese Kunden
bringen einen hohen Umsatz, stellen aber
auch grosse Ansprüche an Sicherheit, Pünkt-
lichkeit und Bequemlichkeit. Verlangt wird
überdies ein Top-Service an Bord, vom Essen
über Getränke bis zu den Zeitungen.
Die Fluggesellschaften setzen deshalb auf
erlesene Küche, auch für die Business- 
und Economy-Klasse. Die Speisen müssen
appetitlich und lecker wirken, wie aus der
privaten Küche. Nur eines ist anders als vom
heimischen Herd. Die Abmessungen der
Fleischstücke müssen bei jedem Menü genau
gleich sein. Nicht auszudenken, was passier-
te, wenn die Stewardess dem Sitznachbarn
das grössere Hühnerbrüstchen servieren
würde.

Im Obergeschoss
findet sich eine

Spezialitätenküche
neben der andern:

die Fleischküche, 
die Gemüseküche,
die Fischküche, die
Küche für muslimi-
sche Speisen usw.

Acht Leitungsnetze 
in Optipress
Die Sanitärinstallationen im neuen Catering-
Gebäude haben eine Länge von mehr als
11km. In diesem hochtechnologisierten und
durchrationalisierten Betrieb braucht es eben
mehr als nur die übliche Kalt- und Warm-
wasserzuleitung. Mit dem Sanitär-Installati-
onssystem Optipress bzw. Optipress XL von
Nussbaum wurden insgesamt acht vonein-
ander unabhängige Leitungsnetze in den
Dimensionen DN 12 –100 realisiert:
– Kaltwasser «Netzdruck» (10 bar)
– Kaltwasser «roh» (mit reduziertem Druck)
– Kaltwasser «weich» (enthärtetes Wasser)
– Kaltwasser «Osmose» 

(vollständig entsalzt; z.B. für Schluss-
spülung in Waschautomaten)

– Warmwasser 50°C (enthärtet)
– Warmwasser 60°C (enthärtet)
– Kaltwasserleitungssystem für Löschwasser

(aus Optipress XL)
– Druckluftsystem

Kalt- und Warm-
wasserzuleitungen

(vor Isolation) für
die Waschstrassen

im Erdgeschoss.

Optipress – 
universell einsetzbar
Zu den vielen Kilometern Optipress-Leitun-
gen meint Unternehmer Ruedi Lippuner:
«Wir haben mit dem Sanitär-Installations-
system Optipress von Nussbaum nur gute
Erfahrungen gemacht. Die Tatsache, dass das
System alle Dimensionen von DN 12 bis DN
100 umfasst, ist von grossem Vorteil; ebenso,
dass alle Dimensionen mit einem einzigen
Presswerkzeug verpresst werden können.»
Dass Optipress so gute Noten erhält,
erstaunt eigentlich nicht. Optipress – das
Sanitär-Installationssystem mit Edelstahlrohr
sowie Pressfittings und Armaturen aus
Spezial-Rotguss – ist ein komplettes 
Programm, das die Dimensionen DN 12 –
100 umfasst. Mit dem bewährten Nussbaum-
Presswerkzeug lassen sich alle Dimensionen
verpressen.



Prozessorientierte
Arbeitsabläufe
Materialfluss und Arbeitswege sind im neuen
Catering-Gebäude aufs Äusserste optimiert.
Entsprechend den drei Abnehmer-Kategorien
werden im Erdgeschoss des Neubaus drei
getrennte «Flowlines» für das Entladen,
Waschen und Neu-Bestücken der Bordwägel-
chen gefahren. Sobald diese Wägelchen,
die so genannten Trolleys, geleert und ge-
säubert sind, werden sie dem Trolley-Shuttle
übergeben, einem 25m hohen, nach dem
Paternoster-Prinzip funktionierenden Aufzug,
der auf Knopfdruck und computergesteuert
jedes Wägelchen auf dem Ziel-Stockwerk
wieder ausliefert.

Die im 1.Stock
gekochten Speisen
werden auf Tabletts
zu Menüs zusam-
mengestellt und auf
die Trolleys verladen.
Gearbeitet wird 
just-in-time; die
Abflugzeiten der
Flugzeuge geben
den Takt.

Sicherheit, Hygiene,
Umweltverträglichkeit
Wie in der Fliegerei üblich, wurden im neuen
Catering-Gebäude höchste Ansprüche an
Sicherheit, Hygiene und Umweltverträglich-
keit gestellt. Hohe Auflagen waren auch bei
der effizienten Energienutzung und beim
Abfallrecycling zu erfüllen. Energierückgewin-
nung war deshalb ein Muss. So fliesst das
warme Abwasser in einen Fettabscheider mit
integrierter Wärmerückgewinnung. Die dabei
gewonnene Wärme wird der Warmwasser-
aufbereitung zugeführt. Auch die Abwärme
der Kühlanlagen wird genutzt und liefert
einen Grossteil der Heizungs- und Warmwas-
ser-Energie. Das Gebäude kommt mit einem
Minimum an Fremdenergie aus.

In diesem grossen
Doppeltank von
20m3 Inhalt wird
das Warmwasser
durch die hohen
Temperaturen des
Prozess-Abwassers
vorgewärmt.

Jede Menge Gebäude-
Armaturen
Bei derart weitläufigen Rohrleitungsnetzen
wie im neuen Catering-Gebäude braucht es
natürlich auch die entsprechende Anzahl
Absperr-, Sicherheits-, Druckreduzier- und
Rückschlagventile sowie zahlreiche Trinkwas-
ser-Systemtrenner. Als Gesamtlösungsanbie-
ter mit umfassender Produktepalette konnte
Nussbaum alle Wünsche erfüllen.

Aus Sicherheits-
gründen sind die

Druckreduzierventile
immer im Doppel

installiert.
Kaltwasser-

Verteilung



Am Neubau beteiligt
Bauherr und Generalplaner: aviReal, 8058 Zürich-Flughafen,

vertreten durch Gate Gourmet International AG,
8058 Zürich-Flughafen

Betriebsgesellschaft: Gate Gourmet Zürich AG
Baustellenleitung: GMS Partner AG, 8058 Zürich-Flughafen
Planung Heizung / Lüftung /
Sanitär / Kälte / Elektro / MSR: Lippuner Klimatechnik AG, 9472 Grabs
Sanitär-Installationen: Lippuner Sanitär Heizung AG, 9472 Grabs,

und Jürg Würmli, Haustechnik, 5430 Wettingen
Zeitlicher Ablauf
Beginn Rohbau Juni 1998
Gebäudehülle dicht November 1999
Haustechnik fertig Dezember 1999
Fertigstellung Neubau März 2000
Betriebsaufnahme  Mai 2000
Abbruch altes Catering-Gebäude Herbst 2000

«Wir arbeiten gern mit
Nussbaum»
«Seit mehr als 12 Jahren pflegen wir mit der
Firma Nussbaum eine partnerschaftliche
Zusammenarbeit», erklärt Ruedi Lippuner,
Geschäftsführer des Sanitär-Bereichs.
«Die Qualität und die Ausgewogenheit der
Produktepalette sind für uns wichtig, aber
ebenso sind es die Dienstleistungen und 
die technische Unterstützung durch die Fach-
spezialisten. Vor allem schätzen wir an
Nussbaum den innovativen Geist, der hinter
den Produkten und den vorgeschlagenen
Lösungen steht.»

Aufbereitungsanlage
für Osmose-Wasser

mit Optipress-
Rohrleitungen und

Gebäude-Armaturen
von Nussbaum.

Die verschiedenen
Leitungsnetze 
(vor Isolation).

Lippuners Erfolgsrezept
«Gute Arbeit und unternehmerisches
Handeln», sagt man in Grabs, seien der
Grundstein für die erfolgreiche Entwicklung
des Rheintaler Unternehmens. Die 1940
gegründete Firma Lippuner zählt heute 
210 Mitarbeiter und ist als Firmengruppe in
den Bereichen Sanitäre Installationen,
Heizanlagen, Klima- und Kältetechnik und
Engineering tätig.
Im Neubau Gate Gourmet Zürich war die
Lippuner Sanitär / Heizung AG zeitweise mit
30 Monteuren an der Arbeit.
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Damit im Haus rund ums 
Wasser alles rund läuft.

R.Nussbaum AG
Metallgiesserei   
und Armaturenfabrik
Martin-Disteli-Strasse 26
Postfach
CH-4601 Olten
Telefon 062 286 81 11
Fax 062 286 84 84
e-mail: info@nussbaum.ch
Internet: www.nussbaum.ch

Filialen in Basel, Bern, Biel, Brig,
Giubiasco, Kriens, Lausanne,
St.Gallen,Wangen b. Olten, Zürich


